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beigetragen, großen und sogar größeren Dank, als dem anspruchslosen

Ren g g er, der doch in dieser Hinsicht mehr wirkliches
Verdienst erworben hatte, als sie alle. Was länger vorhielt,
war die Überzeugung, daß leutseliges, gütiges Wesen mit fürstlicher

Macht und Würde gar wohl sich verbinden könne, und
mancher neue Gewalthaber im Aargau hat an dem bescheidenen

Auftreten dieser hohen Gäste ein Exempel genommen.

Hildâ von Hàbiirg.
us Altenburg am Fluß hervorgegangen,
Erhob die Habsbnrg sich ans nahem Hügel.
Der Aar im Neste spannte kühn die Flügel,

^ Um immer reich're Beute einzufangen.

Und über Hoffen ward sein Herrschverlangen

Gekrönt, da Rudolf — der des Jagdpferds Zügel
Dem Priester gab, ihm dienend hielt die Bügel —

Für diesen Dienst die Kaiserkron' empfangen.

Doch nicht nur Demut, Kraft auch hat erhoben

Ihn auf den Thron und weises Zeitverständnis,
Das für ihr Siechtum kennt der Heilung Mittel.

Ihn hoben seiner Fähigkeiten Proben:
Die Tapferkeit, die Mäßigung, Erkenntnis —
Sie waren seiner Thronanwartschaft Titel.

Der Totengräöer.
Ein alter Totengräber Er seufzt: „Wie wird der Spaten
Grub jüngst ein neues Grab, Heut meiner Hand so schwer,

Und in die düstre Grube Ich bin so matt und müde

Schaut düster er hinab. Und mag nicht graben mehr.
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Hab' manchem schon bereitet

Die letzte Ruhestatt:
Wer wird sie mir bereiten?

Des Grabens wär' ich satt.

Ein Andrer zieht vom Leben

Sein Silber oder Gold;
Ich zieh' vom Tod. dem kalten,

Zum Leben meinen Sold.

Der Landmann streut in Furchen
Das Saatkorn zart und klein.

Ich senke nur die Hülle
Der reisen Frucht hinein.

Und jenem reifen Garben
Auf seinem Ackerfeld;

Für meinen Meister droben

Ist meine Saat bestellt.

Die guten Werke folgen
Den sel'gen Toten nach;
Das sind die reichen Früchte
Fünf-, zehn- und hundertfach.

Ob von den tausend Garben,
Die er schon heimgeführt,
Auch eine goldne Ähre,

Nur eine, mir gebührt?"

So fragt der Totengräber.
Er hat sein Werk vollbracht:
Der alte Mann hat heute

Das letzte Grab gemacht.

Bald trug mau seine Leiche

Hinab ins stille Land.

Will's Gott, hält eine Ähre

Er droben in der Hand!

Gsrhirhtrm nsmil IchÄckMrgsrmllt.

-^o de Gscharner no Landoogt gsi ist im Wildistäiner
Schloß, het em de Hanaiggi uf der Scharte ämel ä

vill Maläst gmacht. Min Grosätti ist nid fertig
wurde, wen er vo dem sine Müsterlene agfange het

zbrichte. Es gieng mer äxakt au eso, weist alli wett
verzelle, aber i ha hüt nid lang derwil.

De Hanaiggi ist allem a en duregwixte Chuter gsi, aber

z'zitewis tumm, das men em hätti chönnen en Chuopf a d'Nasen
ane mache. Oben a sim Hus zue het er Holzland gha, Jschlag,
bstandni War und au es Schächli Tannigs. Aber es wer em
nie de Sinn dra cho, das er dert en Gertel oder es Viel prucht
hätti. Me mues frili häize, choche und bache, und es verheit
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